
Welche Vorteile entstehen für den Nutzer durch 
die Einführung der aktuellen Intel-Atom-CPUs 
in Ihre Steuerung? Wo liegen die allgemeinen 
Vorteile der Mehrkern-Technologie?

A. Thome: Die Embedded-PC-Serie CX5100 
(Technikdetails siehe Seite 23) ist eine Wei-
terentwicklung der auch weiterhin bestehen-
den CX5000-Serie. Dem Anwender stehen 
mit dem CX5100 drei CPUs zur Auswahl, 
die jeweils einen, zwei oder vier echte CPU-
Kerne enthalten. Im Gegensatz dazu ver-
fügt der CX5000 nur über einen Kern mit 
Hyperthreading. Als aktuellste Intel-Atom-
Technologie bietet Bay Trail eine höhere Takt-
rate (1,91 GHz auf vier Kernen, statt 1,6 GHz 
auf einem Kern) bei gleichbleibender Wärme-
entwicklung, einen leistungsfähigeren Gra-
fikkern sowie einen schnelleren Arbeitsspei-
cher in Form von DDR3 anstelle von DDR2. 
Der Vorteil der Mehrkern-Technologie besteht 
einerseits in der schnelleren Funktion des 
Betriebssystems, andererseits in der Mög-
lichkeit, mit Twincat 3 unterschiedliche Au-
tomatisierungstasks auf die verschiedenen 
Kerne zu verteilen.

Und inwieweit macht sich die Mehrkern-Techno-
logie im Preis bemerkbar?

A. Thome: Die neuen Geräte mit Bay Trail 
sind im Vergleich zu den Geräten der Se-
rie CX5000 sogar günstiger. Als Beispiel: 
Der CX5120 mit zwei echten Bay-Trail-Ker-
nen mit 1,75 GHz liegt in der Basisausstat-

tung mit Betriebssystem preislich exakt auf 
dem Niveau der Einkern-Variante CX5010, 
die zudem nur mit 1,1 GHz getaktet ist. Die 
Vierkern-Variante des CX5100 ist zudem nur 
87  Euro teurer als die Zweikern-CPU. Der 
Umstieg unserer Kunden auf die neue Serie 
mit mehr Kernen wird sich somit rein an den 
technologischen Vorteilen orientieren.

Warum hat sich Beckhoff bei der Serie CX5100 
für Intel Atom entschieden und nicht für ARM-
Prozessoren?

A. Thome: Die Entscheidung für Bay Trail ist 
keine Entscheidung gegen ARM. Beckhoff 
unterstützt beide CPU-Architekturen, da es 
nach wie vor technische und kommerzielle 
Aspekte gibt, die den Einsatz beider Archi-
tekturen in Beckhoff-Geräten sinnvoll begrün-
den. ARM-Architekturen decken aus unserer 
Sicht immer noch den Bereich unterhalb von 
Bay Trail ab und erlauben uns den Bau sehr 
kleiner, kompakter Steuerungen. Vergleichba-
res ist mit Bay Trail derzeit immer noch nicht 
möglich, auch wenn es sich jetzt um eine Ein-
Chip-Lösung handelt.

Wo sehen Sie denn typische Anwendungsfelder 
für die neuen Kompakt-Steuerungen?

A. Thome: Die Anwendungsfelder der PC-ba-
sierten Steuerungen sind sehr breit gefächert. 
Die neue Serie CX5100 mit Bay Trail ordnet 
sich im mittleren Leistungssegment unse-
rer Steuerungen ein. Konkret heißt das, dass 

man damit durchaus sehr umfangreiche SPS-
Programme, kombiniert mit typischerweise 
bis zu 10 bis 20 Servoachsen oder vier bis 
fünf interpolierende Achsen, betreiben kann. 
Die Übergänge sind fließend, je nachdem, 
ob der Anwender zum Beispiel eine sehr 
schnelle Achsregelung wünscht und/oder 
sehr schnelle SPS-Zykluszeiten (unterhalb ei-
ner Millisekunde) oder aber eine umfangrei-
che Visualisierung ablaufen lässt. 

Bay Trail wurde typischerweise für mobile  
Geräte konzipiert. Plant Beckhoff ebenfalls,  
den Weg in Richtung mobile Anwendungen 
einzuschlagen?

A. Thome: Intel bietet ein breites Spektrum an 
Bay-Trail-Varianten an: Einige sind für mobile 
Anwendungen, andere eher für industriell ori-
entierte Hardware konzipiert. Beckhoff setzt 
derzeit ausschließlich auf die industriellen Va-
rianten der CPU und bietet sie in Form von 
Embedded-PCs an. Es ist geplant, sie auch 
im Bereich der stationären Industrie-PCs – 
kombiniert mit Display oder alleinstehend – 
aufzunehmen. Entsprechende Produkte wer-
den im Laufe des Jahres vorgestellt.� (agry)
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Mehrkern-Prozessoren für Steuerungen der mittleren Leistungsklasse

Durch die Einführung der aktuellen Intel-Atom-CPUs (Bay Trail) in die Em-
bedded-PC-Serie CX5100 ist die Mehrkern-Technologie auch für Steue-
rungen der mittleren Leistungsklasse verfügbar. Die 22-nm-Technologie 
der neuen Atom-Prozessoren führt zu einer höheren Leistungsfähigkeit 
bei gleichbleibender Wärmeentwicklung. Alle Geräte der CX5100-Bau-
reihe sind lüfterlos ausgeführt und zeichnen sich durch niedrigen Leis-
tungsverbrauch und ein kompaktes Gehäuseformat aus. Die Baureihe 
CX5100 umfasst drei verschiedene Gerätetypen, die sich bezüglich des 
Prozessors und der Gehäusegröße voneinander unterscheiden:

◾◾ CX5120: Intel-Atom-CPU, 1,46 GHz, single-core,
◾◾ CX5130: Intel-Atom-CPU, 1,75 GHz, dual-core,
◾◾ CX5140: Intel-Atom-CPU, 1,91 GHz, quad-core.

Die CX5100-Geräte ergänzen die bestehenden Geräteserien CX5010 und 
CX5020, die auf Prozessoren der ersten Generation von Intel-Atom-CPUs 
aufgebaut sind. Im Vergleich zu diesen sind die jetzt vorgestellten Prozes-
soren leistungsfähiger, da sie über eine Out-of-Order-Befehlsabarbeitung 
verfügen. Ausgestattet mit der Automatisierungssuite Twincat 3 profitiert 
der Anwender nun auch bei Intel-Atom-basierten Geräten von der Verfüg-
barkeit echter Mehrkernprozessoren und somit der optimalen Aufteilung 

der verschiedenen Programmteile. Die Interface-Grundausstattung ent-
spricht der der CX5000-Geräte: automatische Erkennung von K-Bus- oder 
Ethercat-Klemmen, zwei unabhängige Gigabit-fähige Ethernet-Schnittstel-
len, vier USB-2.0-Ports, eine DVI-I-Schnittstelle sowie eine Multioptions-
schnittstelle, die mit verschiedenen Feldbussen bestückbar ist. Der erwei-
terte Betriebstemperaturbereich von -25…+60 °C ermöglicht den Einsatz 
der Embedded-PCs CX5100 in klimatisch anspruchsvollen Anwendungen.


